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A Informationen zur besuchten Einrichtung und zum Besuchsablauf

Die Nationale Stelle zur Verhiitung von Folter ist der Priventionsmechanismus nach Artikel 3 des
Fakultativprotokolls der Vereinten Nationen zum Ubereinkommen gegen Folter und andere
grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strate (OPCAT). Sie hat die
Aufgabe, zum Zweck der Wahrung menschenwiirdiger Unterbringung und Behandlung im
Freiheitsentzug regelmiflig Orte der Freiheitsentziehung zu besuchen, die Aufsichtsbehérden auf
Missstinde aufmerksam zu machen und gegebenenfalls Verbesserungsvorschlige vorzulegen.

Im Rahmen dieser Aufgabe besuchte eine Delegation der Nationalen Stelle am 20. Oktober 2022
eine Intensivstation der Kinder- und Jugendpsychiatrie. Bei einer Belegungsfahigkeit von 14 Betten
war die Station zum Besuchszeitpunkt mit 15 Patientinnen und Patienten im Alter zwischen 14 und

21 Jahren belegt.

Die Besuchsdelegation kiindigte den Besuch der Einrichtung am Vortag beim Bayerischen
Staatsministerium fiir Gesundheit und Pflege an und traf am Besuchstag um 09:00 Uhr in der
Einrichtung ein. In einem Eingangsgesprich erlduterte die Delegation den Besuchsablauf und bat
um die Zusammenstellung verschiedener besuchsrelevanter Dokumente.

Anschliefiend besichtigte sie Patientenzimmer und den Kriseninterventionsraum der
Intensivstation sowie den Garten. Die Station ist mit einem Aufenthalts- bzw.
Gemeinschaftsbereich mit Beschiftigungsmoglichkeiten ausgestattet.

B Positive Beobachtungen

Positiv zu erwihnen ist der helle und freundlich gestaltete Innenhof, mit vielfiltigen
Beschiftigungsmoglichkeiten - wie beispielsweise Spielgeriten - im Zentrum der Station, der
jederzeit wihrend der Nutzungszeiten betreten werden kann.

Die Patientinnen und Patienten haben die Moglichkeit, wihrend festgelegter Zeiten
uneingeschrinkt ihre Mobiltelefone zu nutzen. Die Nationale Stelle begrifit diese
Kontaktmoglichkeit zu Familie, Freunden und Bekannten (Peer-Group). Gerade der Kontakt zur
Peer-Group ist in dieser Phase der Identititsfindung ein wichtiger Baustein zur Entwicklung der
Personlichkeit.”

" Vgl. Weichold & Silbereisen, S. 252, In: Schneider & Lindenberger (Hrsg), Entwicklungspsychologie, 2018; Stangl W.,
Die Peergroup, https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at//UGENDALTER /Peergroup.shtml, abgerufen am 01.02.2023.
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Positivhervorzuheben ist zudem, dass die Patientinnen und Patienten direkt bei der Aufnahme iiber
die Modalititen des Beschwerdemanagements aufgeklirt werden. Alle Beschwerden, auch
personlich an Mitarbeitende einer Station gerichtete, werden nachvollziehbar erfasst.

C Feststellungen und Empfehlungen

I Informationen iiber Rechte

Die Patientinnen und Patienten werden bei stationidrer Aufnahme in die Kinder- und
Jugendpsychiatrie lediglich miindlich iber ihre Rechte und Pflichten informiert.

Aus Sicht der Nationalen Stelle ist eine umfassende, schriftliche Aufklirung iiber die Rechte und
Pflichten einer Person in einer geschlossenen Einrichtung unverzichtbar. Im Falle von Kindern,
Jugendlichen und Heranwachsenden soll diese Aufklirung altersgerecht erfolgen. Dies kann die
Eigenstindigkeit der Minderjihrigen und Heranwachsenden fordern und auch zur Akzeptanz von
einschrinkenden Mafinahmen beitragen. Insbesondere in geschlossenen psychiatrischen
Einrichtungen ist es wichtig, dass die Patientinnen und Patienten die Regeln und Strukturen der
Einrichtung kennen, diese verstehen und gesetzte Grenzen fiir sie transparent sind. Dies kann sich
deeskalierend auswirken und zur Vermeidung von individuellen Krisensituationen sowie von
Konflikten zwischen Patienten/Patientinnen beitragen. Hierfir ist es wichtig, dass die
Rechteaufklirung und die Hausordnung jederzeit in Ruhe im eigenen Raum und unabhingig von
Anfragen beim Personal eingesehen werden kénnen.

Als ein positives Beispiel kann die Broschiire ,,Was ist denn schon normal“ der Klinik fiir Kinder-
und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie am Universititsklinikum Ulm dienen.

Es wird empfohlen, die Patientinnen und Patienten schriftlich und altersgerecht iiber ihre Rechte
und Pflichten in der Einrichtung zu informieren.

II Dokumentation von besonderen Sicherungsmafinahmen

Im Formular zur Anordnung und Dokumentation von besonderen Sicherungsmafinahmen fehlt ein
Textfeld, in dem ausformuliert begriindet wird, welche milderen Mittel im Voraus bereits
eingeleitet wurden, und weshalb diese gescheitert sind.

Eine nachvollziehbare Dokumentation der besonderen Vorkommnisse und der damit verbundenen
besonderen Sicherungsmafinahmen dient nicht nur der Vergegenwirtigung der Vorkommnisse,
sondern auch der Pravention einer unverhiltnismifiigen Anwendung einschneidender Mafinahmen.

Die Griinde fiir besondere Sicherungsmafinahmen sollen schriftlich ausformuliert werden. Dies
beinhaltet auch die Dokumentation dariiber, welche milderen Mittel vorab eingeleitet wurden und
weshalb diese gescheitert sind. Es wird empfohlen, das aktuelle Formular zur Anordnung und
Dokumentation von besonderen Sicherungsmafinahmen entsprechend zu ergéinzen.

> Piontkowski et al. (2010), Was ist denn schon normal? URL: https://www.uniklinik-
ulm.de/fileadmin/default/Kliniken/Kinder-Jugendpsychiatrie/Dokumente/Webversion WIDSN.pdf, abgerufen am

26.01.2023.
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D Weiteres Vorgehen

Die Nationale Stelle bittet das Bayerische Staatsministerium fiir Gesundheit und Pflege, zu den im
Bericht angefithrten Punkten Stellung zu nehmen und sie iiber das weitere Vorgehen zu

unterrichten.

Die Ergebnisse des Besuchs werden in den Jahresbericht 2022 aufgenommen, den die Nationale
Stelle an die Bundesregierung, die Landesregierungen, den Deutschen Bundestag und die
Linderparlamente richtet. Auflerdem werden Bericht und Stellungnahme ohne Namen von
Personen auf der Homepage der Nationalen Stelle verfugbar gemacht.

Wiesbaden, 20. Februar 2023

4/4



	A Informationen zur besuchten Einrichtung und zum Besuchsablauf
	B Positive Beobachtungen
	C Feststellungen und Empfehlungen
	I Informationen über Rechte
	II Dokumentation von besonderen Sicherungsmaßnahmen

	D Weiteres Vorgehen

